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Volles.

Mein Herr! Sie Ich kündige mich Ihnen als den unglücklichsten

aller Menschen an. Fragen Sie mich waren der Unglücklichste?

so ist die Antwort: Ich bin ein deutscher Lierater und leben
in einem von allen Kommunkazion abgescheitenen Orto

Letzteres dürfte bei oberflächlicher Betrachtung icher für ein
Glück gelten, da die Abgeschiedenheit Meste zum Studien

und zur Hervorbringung gewährt, aber ich bin ein deutscher

Literator und Deutschland schweitet so wasch fort. Ich will nämlich
mich nicht mir mit Literatur beschäftigen, sondern auch Geltung

in meinem Vaterlande erhalten. Ehe ich mich nun in einen Richtung
festgesetzt habe, ist deutschland wider fortgeschritten, unddieselben
lachen mich aus, die ein Jahr früher mich bewundert hätten. Von
meinen Fles können Sie sich keine Vorstellung machen. Ich

bin ziemlich vorgerückt in Jahren und habe seit meiner Jugend
Vier philosophische Hysteine durchgemacht wora worunter

ich besonders von dem letzten, dem Hegolschen nicht geweselte, daß

es bis aus Ende der Welt dauern würde und doch dacht jetzt dieselbe Welt ein sinnig darüber
e

Eben so gieng es mir mit den Sprachen. Ich schwärmte in meiner
Jugend für Horaz und Virgel, bis ich erfuhr, daß sie gar keine

Dichter seyen. Eben so gieng es nur mit Cormeitte und Rolene

die ich jetzt gründlich verachte. Ich warf mich daher aufs Griechische
und zwar, bei einem schlechten Gedachte iste, mit unsäglicher

Muhe. Da kam auf einmal das Christliche bewußtsige auf
und mit dem Hendenthume war nichts mehr anzufangen.
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